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Einige Länder in Europa haben inzwischen strikte Vorsorge-Maßnahmen erlassen, um die

Ausbreitung von SARS-CoV2 und COVID-19-Erkrankungen zu bekämpfen. In der Folge muss,

abhängig von der epidemiologischen Situation in der Region, das letzte EUBS/ECHM Positions-

Statement zur Ratsamkeit von Sporttauchen und Berufstauchen sowie zur Durchführung von

Tauchtauglichkeits-Untersuchungen während des Corona-Virus-Erkrankungsausbruchs (COVID-19)

aktualisiert werden, um der neuen Situation in einigen Regionen zu entsprechen [1].

Daher werden die folgenden Empfehlungen für Sporttauchen und Berufstauchen nach Ausbruch der

Corona-Virus-Erkrankung (COVID-19) veröffentlicht.

Es wird erwartet, dass das SARS-COV2-Virus in der Gesellschaft persistiert und zu einem

fortgesetzten Übertragungsrisiko der zwischen Personen führt, die sich in unmittelbarer Nähe

zueinander befinden oder persönliche Ausrüstungsteile teilen. Jedes Tauchcenter oder Tauchteam

sollte eine Analyse zur Risiko-Vermeidung und -Reduzierung durchführen und veröffentliche

Empfehlungen anwenden (z.B. [2]). Generell wird empfohlen:

1. Beibehaltung der persönlichen Abstands-Empfehlungen wie von lokalen Autoritäten gefordert

auch während der Tauchaktivitäten (hauptsächlich während der Oberflächenphase der

Tauchaktivitäten).

2. Desinfektion von privater und Miet-Ausrüstung inklusive Notfall-Sauerstoff-Ausrüstung mit

geeigneten Desinfektionsmitteln mit breitem Keim-Spektrum, inklusive Pilze, Bakterien, Sporen

und Viren.
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3. Vermeidung des Austauschs persönlicher Atemsysteme mit Ausnahme tatsächlicher

Notfallsituationen.

4. Planung von "Wechselatmungs-Übungen" auf eine Weise, die den persönlichen Schutz

sicherstellt.

Wissenschaftliche Daten zu klinischen Folgen von COVID-19 auf die medizinische Tauchtauglichkeit

sind rar, da es immer noch weniger als sechs (6) Monate her ist, seit die ersten Fälle in Europa

berichtet wurden. Klinische Veröffentlichungen zeigen Fälle mit schweren Beeinträchtigungen für

Lunge, Herz, Zentralnervensystem und Nieren nach COVID-19-Infektion. Einige Bedenken wurden

speziell für Taucher geäußert, da persistierende Lungen- oder Herz-Beeinträchtigungen festgestellt

wurden [3] und bereits einige nationale oder Sprach-spezifische Empfehlungen veröffentlicht

wurden, z.B. [4, 5]. Diese Gruppe tauchmedizinischer Experten stimmt überein in folgenden

Empfehlungen:

5. Taucher, die positiv auf COVID-19 getestet wurden, aber vollständig symptomfrei blieben,

sollten mindestens einen (1) Monat warten, bevor sie wieder tauchen.

6. Taucher, die eine symptomatische COVID-19-Infektion durchgemacht haben, aber keiner

stationären Behandlung bedurften, sollten mindestens drei (3) Monate warten, bevor sie um

eine Tauch-Freigabe durch einen tauchmedizinischen Spezialisten ansuchen

7. Taucher, die mit oder wegen Lungen-Symptomen im Zusammenhang mit COVID-19 stationär

behandelt wurden, sollten mindestens drei (3) Monate warten, bevor sie um eine Tauch-

Freigabe ansuchen, die von einen tauchmedizinischen Spezialisten durchgeführt oder

koordiniert wird, mit kompletter Lungenfunktionstestung (mindestens FVC, FEV1, PEF25-50-75,

RV and FEV1/FVC und Belastungstest mit peripherer Sauerstoff-Sättigungs-Messung) und

hochauflösendem CT der Lungen.

8. Taucher, die mit oder wegen kardialen Symptomen im Zusammenhang mit COVID-19 stationär

behandelt wurden, sollten mindestens drei (3) Monate warten, bevor sie um eine Tauch-

Freigabe ansuchen, die von einen tauchmedizinischen Spezialisten durchgeführt oder

koordiniert wird, mit kardialer Evaluierung inklusive Echokardiografie und Belastungstest

(Belastungs-EKG).

Im Falle von Unklarheiten kontaktieren sie bitte die EUBS (www.eubs.org) oder ECHM (www.ECHM.org).

Empfehlungen erstellt am 21. Mai 2020.
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